
Hubert  Hüppe  nicht  mehr
Behindertenbeauftragter  der
Bundesregierung
Noch vor der Bundestagswahl im September ahnte Hubert Hüppe es
bereits. Sollte es zu einer Großen Koalition in Berlin kommen,
dann wird der Bundestagsabgeordnete und ehemalige Vorsitzende
des CDU-Kreisverbandes nicht mehr Behindertenbeauftragter der
Bundesregierung sein.

Dabei stand dieses Amt nach dem Wiedereinzug in den Bundestag
ganz oben auf seiner politischen Wunschliste, wie er während
der Bergkamener Podiumsdiskussion mit den Bundestagskandidaten
von VHS/Arbeit und Leben gegen über der Redaktion erklärte.
Allerdings  war  ihm  wohl  auch  klar,  das  bei  einer  Großen
Koalition die SPD den Minister, in diesem Fall die Ministerin
für Arbeit und Soziales stellen wird. Andrea Nahles (SPD)
hatte Verena Bentele (SPD) vorgeschlagen. Die Bundesregierung
hat die 31-jährige blinde Biathlon- und Skilangläuferin und
mehrfache  Goldmedaillengewinnerin  bei  den  Paralympics  am
Mittwoch zu Hüppes Nachfolgerin ernannt.

Erstmals eine Behinderte im Amt
Allein fünf Medaillen gewann die 31-Jährige bei den 2010 bei
den Winter-Paralympics in Vancouver., Nach einem ihrer Gold-
Rennen wurde sie von Hubert Hüppe am Ziel empfangen.

Verena  Bentele  ist  nicht  nur  die  erste  Frau,  die  zur
Behindertenbeauftragten von der Bundesregierung berufen worden
ist, sondern auch die Erste, die selbst behindert ist. Das und
ihre Einstellung wird ihre Amtsführung prägen. „Ich habe kein
schweres Schicksal. Ich bin blind geboren und hatte keine
traumatischen Erlebnisse. Ich bin zufrieden mit meinem Leben.“
So wird sie von der Journalistin Yvonne Holl im „Vorwärts“

https://bergkamen-infoblog.de/hubert-hueppe-nicht-mehr-behindertenbeauftragter-der-bundesregierung/
https://bergkamen-infoblog.de/hubert-hueppe-nicht-mehr-behindertenbeauftragter-der-bundesregierung/
https://bergkamen-infoblog.de/hubert-hueppe-nicht-mehr-behindertenbeauftragter-der-bundesregierung/


zitiert.


